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KUNST UND KULTUR 

Trebur - Der Verein „Treburer 
Theater Tage e.V.“ startet den 
Vorverkauf für die diesjährige 
Veranstaltungsreihe „Kaba-
rett im Rathaus“. Die Karten 
sind ab sofort im Treburer 
Rathaus zu erwerben. 
 Thomas Schreckenberger 
zeigt sein Programm „Wir ha-
ben uns verdient“ am Sams-
tag, dem 24. November, im 
Ratssaal des Rathauses Tre-
bur. Darin macht er sich Ge-
danken über das Leben, das 
doch eigentlich so genügsam 
beginnt wie endet: der Mensch 
ist zufrieden, wenn er satt und 
sauber ist. Warum ihm das in 
den Jahren dazwischen nicht 
gelingt und welche Blüten das 
Streben nach mehr treibt, das 
führt Schreckenberger dem 
Publikum genüsslich vor Au-
gen.
 Ihm folgt am Freitag, dem 
18. Januar 2013, Anny Hart-
mann mit „Schwamm drüber? 
Der besondere Jahresrück-
blick 2012“. Bei Anny Hart-
mann gibt es Zuckerbrot und 
Peitsche. „Kabarett muss weh 
tun“ ist ihr Credo, doch auf-
merksame Zuschauer belohnt 
sie auch gerne mit Schokola-
de. Diese verbalen Wechsel-
duschen sollte man sich nicht 
entgehen lassen, meint Su-
sanne Schwarz, gilt Hartmann 
doch als eine der wenigen 
ernsthaften politischen Kaba-
rettistinnen Deutschlands.

Der dritte Künstler im Tre-
burer Kabarett-Winter ist Wer-
ner Koczwara. Mit einer Spiel-
zeit von über 12 Jahren und 
mehr als 1 000 Aufführungen 
ist sein Programm „Am achten 
Tag schuf Gott den Rechtsan-
walt“ das meist gespielte Pro-
gramm des deutschsprachi-
gen Kabaretts. 
 Am Samstag, dem 9. März 
2013, geht er mit dessen Nach-
folger in „Die zweite Instanz“. 
Diese Veranstaltung muss we-
gen der eventuell stattfinden-
den Bürgermeister-Stichwahl 
in das Treburer Eigenheim 
verlegt werden. Mit Koczwara 
wurde ein Künstler engagiert, 
der nach Einschätzung der 
Veranstalter problemlos die-
sen großen Saal füllen und be-
geistern wird. Deshalb wird es 
hierfür mehr Karten als üblich 
geben. 
 Werner Koczwara präsen-
tiert aktuelle Urteile, garniert 
mit den heitersten und un-
gewöhnlichsten Paragrafen 
des deutschen Rechtssystems, 
sachkundig, gerichtsfest und 
rabenschwarz. Nachdem sich 
das Treburer Publikum auch 
schon am erfolgreichen ers-
ten Teil erfreuen durfte, gibt 
es nun also juristischen Nach-
schlag. Aber, so garantieren 
die Organisatoren, dabei han-
dele es sich um nichts Aufge-
wärmtes, sondern alles wird 
ganz frisch zubereitet.

Im letzten Monat wurden,
unter Mitwirkung des Ver-
eins Treburer Theater Tage,
die Gewinner des Reinheimer
Satirelöwen 2012 gekürt. Und
somit steht schon ein Teil-
nehmer des nächsten Kaba-
retts im Treburer Rathaus
fest: Der Münchner Kemmler,
diesjähriger Preisträger in der
Sparte Solist. Weiterführende
Informationen zum gesam-
ten Kabarett-Programm im
Rahmen der Treburer Theater
Tage und zum Kartenvorver-
kauf gibt es im Internet unter
www.tttage.de sowie auch
telefonisch im Treburer Kul-
turbüro unter der Rufnummer
06147/20816. md

Die Polit-Kabarettistin An-
ny Hartmann kommt nach
Trebur und begeistert das Pu-
blikum mit dem Programm
„Schwamm drüber? Der be-
sondere Jahresrückblick 2012“.
 dm-foto

Groß-Gerau – Ein großes Zei-
chenbrett, DIN A3-Zeichen-
bögen, Tusche und Marker  
–  Das sind die Zutaten, mittels 
derer Marcel Bender seine Ka-
rikaturen zaubert. Als Promo-
tion-Schnellzeichner wird er 
auf internationaler Ebene ge-
bucht, um auf Messen, Busi-
ness-Events, Stadtfesten und 
Hochzeiten die Gäste als lus-
tige Charakterköpfe auf Papier 
zu bannen. Innerhalb weniger 
Minuten gestaltet er grazile 
Badenixen, blutrünstige Wi-
kinger oder athletische Sport-
ler aus den Besuchern, die ihr 
außergewöhnliches Porträt 
gleich im Anschluss mit nach 
Hause nehmen dürfen. 

Abwechslungsreiche 
TV-Auftritte
Auch im Fernsehen ist Mar-
cel Bender häufig zu sehen. 
„Filmproduktionsfirmen fra-
gen regelmäßig an, ob ich 

in einer Sendung live Zeich-
nungen anfertigen kann. Das 
müssen dann nicht unbedingt 
Karikaturen sein. Für die Sen-
dung ‚Akte 2011‘ auf Sat.1 ha-
be ich zum Beispiel Phantom-
bilder gezeichnet, in einer Da-
ting-Sendung auf RTL stand 
für mich die Gestaltung von 
naturalistischen Teilnehmer-
porträts an“, so Bender. Auch 
im Bereich der internationa-
len TV-Produktionen hat der 
Künstler Erfahrung: „Mit ei-
nem britischen Fernsehteam 
habe ich mich in Frankfurt 
getroffen. In der Sendung ging 
es um die Finanzkrise, die ich 
zeichnerisch veranschaulicht 
habe.“ 

Origineller Blickfang
Der Bedarf an origineller Pro-
motion ist groß: „Gerade auf 
Veranstaltungen ist es wichtig, 
dass die Leute Spaß haben. 
Wenn ich dort als Schnell-

zeichner engagiert bin und 
die Kunden und Interessen-
ten zeichne, ist das immer 
ein Blickfang. Oft stehen viele 
Menschen um mich herum, 
die mir bei der Arbeit zusehen 
und es manchmal gar nicht 
mehr abwarten können, selbst 
als Karikatur gezeichnet zu 
werden“, erzählt der Schnell-
zeichner. „Die Unternehmen 
engagieren mich als Karikatu-
rist, damit ich für ihre Kunden 
ganz individuelle Werbege-
schenke anfertige. Für diese 
sind die Karikatur-Zeichnun-
gen dann kostenlos“, erklärt 
Bender das Promotion-Prin-
zip.

Digitale Multimedia-
Karikaturen
Neuerdings fertigt Marcel Ben-
der auch digitale Karikaturen 
an. An seinem 24 Zoll großen 
Grafiktablet zeichnet er mit 
einem speziellen druckemp-
findlichen Stift amüsante Por-
träts. Mit Hilfe eines Beamers 
kann der Zeichenprozess live 
auf Großleinwand übertragen 
werden. „Diese innovative 
Multimedia-Promotion ist im 
Moment sehr beliebt, weil es 

völlig neu, modern und nach-
haltig ist“, erklärt der Künstler. 
Viele digitale Karikaturen wer-
den auch von Privatpersonen 
bei Marcel Bender in Auftrag 
gegeben. „Die Leute schicken 
mir ein hochauflösendes Foto 
per E-Mail, woraus ich dann 
eine Karikatur anfertige und 
per E-Mail zurückschicke. 
Die Zeichnung kann dann be-
quem zu Hause ausgedruckt 
und zum Beispiel zu Geburts-
tagen oder an Weihnachten 
verschenkt werden“, sagt der 
Karikaturist.

Internationales Parkett
Marcel Bender liebt die Ab-
wechslung in seinem Beruf, 
normale Arbeitszeiten sind 
ihm fremd. „Die meisten Fir-
men- oder Messeveranstal-
tungen finden am Wochen-
ende statt. Deshalb bin ich 
oft samstags und sonntags im 
Einsatz“, erläutert der 33-Jäh-
rige. Manchmal ist er auch 
mehrere Wochen am Stück 
unterwegs, pendelt zwischen 
Berlin, München, Mailand 
oder Zürich. Da fällt beim 
Aufwachen im Hotelzimmer 
die Orientierung schon ein-
mal schwer: „Ab und zu muss 
ich wirklich gut überlegen, in 
welcher Stadt ich mich gera-
de befinde“, sagt Bender mit 
einem Augenzwinkern. Wenn 
andere unter der Woche den 
Tag im Büro verbringen, hat 
der Künstler hingegen viel 
Freizeit, die er gerne im hei-
mischen Garten, am Angelsee 
oder auf dem Badmintonplatz 
verbringt. Bei all dem Trubel 
kommt er immer wieder ger-
ne in seine Heimat zurück. 
„Ich bin ein waschechter ‚Ge-
erer’ und wohne sehr gerne 
hier. Ich mag die ländliche At-
mosphäre und profitiere von 
der optimalen geografischen 
Lage. Der Flughafen liegt di-
rekt vor der Tür und in den 
umliegenden Großstädten be-
komme ich alles, was ich als 
Künstler benötige“, erklärt der 
Diplom-Designer.

Austausch mit  
Star-Karikaturist
Marcel Bender lebt seinen 
Traum. Als einer der besten 

und erfolgreichsten Schnell-
zeichner Deutschlands hat er 
sich schon in jungen Jahren 
einen Namen gemacht. Er 
steht mit Künstler- und Zeich-
nerkollegen auf der ganzen 
Welt in engem Austausch. 
Einmal im Jahr treffen sich in 
den USA im Rahmen eines 
Wettbewerbs des internatio-
nalen Karikaturistenverbands 
ISCA (International Society of 
Caricature Artists) rund 250 
Karikaturisten aus allen Tei-
len der Erde, darunter auch 
Marcel Bender. „Wir zeichnen 
mehrere Tage gemeinsam, 

Marcel Bender ist Karikaturist und Künstler aus Leidenschaft
Außergewöhnlicher Beruf: Marcel Bender aus Groß-Gerau begeistert seine Kunden und Besucher im In- und Ausland mit witzigen und kreativen Charakterkopf-Karikaturen

Wenn es um Kreativität geht, macht ihm so leicht keiner 
etwas vor: Diplom-Designer Marcel Bender aus Groß-
Gerau ist Schnellzeichner und Karikaturist aus Leiden-
schaft. Seit über 15 Jahren begeistert er seine Auftrag-
geber in ganz Europa mit seiner witzigen und Aufmerk-
samkeit erregenden Kunst.

Mit seinem großen schwarzen Zeichenbrett ist der Schnellzeichner Marcel Bender in ganz Europa
unterwegs, um die Menschen als witzige Karikatur zu zeichnen. mb-fotos

was immer eine sehr inspirie-
rende Erfahrung ist“, so der 
Schnellzeichner. Auch jetzt 
im Herbst steht wieder ein 
besonderes Event an, auf das 
sich Bender schon lange im 
Voraus  freut. Gemeinsam mit 
hochbegabten internationa-
len Malern und Profikünstlern 
nimmt er an einem Workshop 
des Star-Karikaturisten und 
Vertreters der New Pop Art, 
Sebastian Krüger, teil. Inner-
halb einer Woche entstehen 
großformatige Gemälde aller 
Art, Tipps vom Meister per-
sönlich sind inklusive. „Man 

muss sich immer austauschen
und darf nie stehen bleiben.
Nur so kann man sich weiter-
entwickeln und verbessern“,
ist Bender überzeugt. 
 Wer sich für die Arbeit von
Marcel Bender interessiert
oder Kontakt mit dem Künst-
ler aufnehmen möchte, findet
alle weiteren Informationen
unter www.marcelbender.de,
www.youtube.com (Schlag-
worte:  Schnellzeichner Mar-
cel Bender) und bei www.
facebook.com (Schlagworte:
Schnellzeichner / Karikaturist
Marcel Bender).  hanBei seinen Auftritten ist Marcel Bender (3. v. l.) immer von vielen Besuchern und Zuschauern umringt.

Treburer Theater Tage starten
Neue Theater-Spielzeit steht vor der Tür  - Karten im Vorverkauf erhältlich

Abendkonzerte im Landratsamt
Konzertreihe geht am 29. Oktober in ihre fünfte Saison – Pianistin Anna Scheps gibt Eröffnungskonzert

Die Pianistin Anna Scheps eröffnet die Abendkonzerte. pskgg-foto

Groß-Gerau – Ein Klavier-
abend mit der deutsch-russi-
schen Pianistin Anna Scheps 
eröffnet am Montag, dem 29. 
Oktober, die fünfte Saison 
der vom Kreis und der Spar-
kassen-Stiftung Groß-Gerau 
organisierten „Groß-Gerauer 
Abendkonzerte“. Die Veran-
staltung im Georg-Büchner-
Saal des Landratsamts be-
ginnt um 19.30 Uhr, der Saal 
ist ab 19 Uhr geöffnet. 
 Die in Moskau geborene 
Anna Scheps übersiedelte 
1992 mit ihrer Familie nach 
Deutschland, gewann hier 
kurze Zeit später einen ers-
ten Preis bei „Jugend musi-
ziert“ und studierte dann in 
London an der von dem be-
rühmten Geiger gegründeten 
„Yehudi Menuhin School“. 
Nach frühen Erfolgen auf den 
großen internationalen Podi-
en standen in den folgenden 
Jahren ihre drei Kinder im 
Mittelpunkt ihres Lebens. 
 2010 nahm sie ihre Kar-
riere wieder auf, ist mittler-
weile Meisterschülerin von 
Bernd Glemser an der Mu-
sikhochschule in Würzburg 
und wird bei ihren Konzerten 
von Kritikern und Zuschau-
ern gleichermaßen gefeiert. 
Erst kürzlich spielte sie vor 
ausverkauftem Haus in der 
Würzburger Residenz, und 
im November gibt sie ihr De-
büt im weltberühmten Ber-

liner Konzerthaus. 
In der Hauptstadt 
wird dann das 
gleiche Programm 
zu hören sein, mit 
dem sie sich nun 
auch in Groß-
Gerau vorstellt. 
Unter dem Titel 
„Märchen – Sagen 
– Tänze“ sind im 
ersten Teil haupt-
sächlich Werke 
russischer Kom-
ponisten zu hören: 
Von Nicolai Medt-
ner (1880 – 1951) 
„Drei Märchen“, 
„Drei Tänze“ und 
die Klaviersona-
te op. 38, dazu die 
Klaviersonate Nr. 3 
von Sergej Proko-
fjew (1891 – 1953) 
und die „Polka“ 
von Sergej Rach-
maninow (1873 – 
1943). Außerdem 
stehen der „Feuer-
tanz“ von Manuel 
de Falla (1876 – 1946) und der 
a-moll-Walzer von Frédéric 
Chopin (1810 – 1849) auf dem 
Programm. Der zweite Teil 
steht ganz im Zeichen der 
hochvirtuosen Klavierkunst 
von Franz Liszt (1811 – 1886). 
Anna Scheps spielt dessen 
Ungarische Rhapsodie Nr. 13, 
die Klavierbearbeitung des 
Schubert-Lieds „Gretchen 

am Spinnrad“, den „Liebes-
traum“ und die „Tarantella“ 
aus „Venezia e Napoli“.
 Karten können zum Preis 
von 12 Euro (Ermäßigt zehn 
Euro) ab sofort in allen Filia-
len der Kreissparkasse sowie 
unter www.kskgrossgerau.
de/kartenbestellung bestellt 
sowie an der Infothek im 
Groß-Gerauer Landratsamt 
und an der Abendkasse ge-

kauft werden. Im Eintritt sind 
ein Getränk und ein Imbiss 
enthalten. 
 Weiterführende Informa-
tionen gibt es bei der Spar-
kassen-Stiftung Groß-Gerau, 
Telefon 06152 713-530, pr@
kskgrossgerau.de oder Kreis-
verwaltung Groß-Gerau, Öf-
fentlichkeitsarbeit, Telefon 
06152 989-275, pressestelle@
kreisgg.de. pskgg


